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ﬂ Elektronischer Rechtsverkehr kann (fast) so einfach sein wie das Versenden
von E-Mails

1 ELEKTRONISCHER RECHTSVERKEHR KANN (FAST) SO
EINFACH SEIN WIE DAS VERSENDEN VON E-MAILS

E-Mails versenden mit Anlagen kann jeder; warum erscheint das beA und die elektro-
nische Gerichtskorrespondenz bei der ersten Beschaftigung so kryptisch (und gefahr-
lich)?

Anleitungen, Regeln und Hinweise sind in vielfaltigen Rechtsquellen, 1 2 Leitz-
Ordnern mit beA-Newslettern, technischen Beschreibungen von (beA-) Oberflachen
und Abhandlungen zu rechtlichen Detailfragen des elektronischen Rechtsverkehrs
,verborgen’. Das muss man nicht alles Lesen!

Der elektronische Rechtsverkehr (in LawFirm®) mit Gerichten ist — bei Licht betrach-
tet - in den Ablaufen dhnlich der gewohnten Papierarbeit und in der Bedienung sehr
ahnlich der Arbeit mit E-Mails. Die meisten der dabei noch zu beachtenden Beson-
derheiten werden von LawFirm® automatisch gelost.

In dieser Broschure finden Sie — kurz gefasst - die wichtigsten Grundlagen zum ERV
sowie Schritt-fur-Schritt-Anleitungen fur die schlanke und schnelle ERV-Arbeit mit
LawFirm®.

Tipp: Eine elektronische Fassung dieser Broschire, in der Sie die vielen in der Bro-
schire enthaltenen Internet-Fundstellen direkt anklicken kdnnen, finden Sie unter
http://ervbroschuere.kanzleirechner.de.

(Wenn im Folgenden aus Griinden der Lesbarkeit stets von ,Rechtsanwalten’ die Rede
ist, sind damit selbstverstandlich auch ,Rechtsanwaltinnen’ gemeint).

1.1 UBERSICHT

Schon seit 15 Jahren ist die voll elektronische Sachbearbeitung mit Dokumenten-
Workflows eine der besonderen Starken von LawFirm®. LawFirm®-Kanzleien nutzen
diese Funktionen schon seit langer Zeit, da sie die damit verbundenen Rationalisie-
rungs-Vorteile gegentber der traditionellen Papierarbeit erkannt haben (siehe dazu
das YouTube-Video ,Teamarbeit mit Dokumenten, elektronische Akte und Kanzleisof-
tware”).

In der aktuellen LawFirm®-Version werden diese Vorteile auf den elektronischen
Empfang und Versand von Gerichtskorrespondenz erweitert. Eingangssendungen
werden in der Akte elektronisch archiviert und kdnnen direkt elektronisch weiterbear-
beitet werden. Ausgangssendungen werden zeitsparend und transparent vorbereitet


http://ervbroschuere.kanzleirechner.de/
https://www.youtube.com/watch?v=DjjXgBTLook&t=0s&list=PLj2793RRvoJ4xQ2nRKkk4wHzkPjuz-wDP&index=9
https://www.youtube.com/watch?v=DjjXgBTLook&t=0s&list=PLj2793RRvoJ4xQ2nRKkk4wHzkPjuz-wDP&index=9

Rollenverteilung in der Kanzlei (Vergleich von LawFirm®/ E-Mail- /
Papierarbeit)

und — zusammen mit dem rechtssicheren gerichtlichen Eingangs-Nachweis — in der
Akte archiviert.

Die erste Besonderheit dabei ist also, dass die Funktionen zum elektronischen
Rechtsverkehr (ERV) liickenlos an die seit vielen Jahren bewahrten Dokumentfunk-
tionen in LawFirm® anschlieBen und deren Vorteile Sie uneingeschrinkt nutzen
konnen. Das funktioniert

» sowohl beim ERV-Ausgang: Erstellung von Dokumenten — Zusammenstellung —
Versandvorbereitung — Versand — Dokumentation und Fristenkontrolle,

» als auch beim ERV-Eingang: Archivierung — Dokumentation — Weiterbearbeitung
einschlieBlich Fristen- und Terminseintrag.

Die zweite Besonderheit ist, dass LawFirm® nicht nur den beA-Weg unterstiitzt,
sondern als zugelassenen und — nach unserer Meinung — wesentlich einfacheren, si-
cheren und schnelleren zweiten Transportweg, den Governikus-Communicator Jus-
tiz Edition (im Folgenden: ,Communicator’).

Die dritte Besonderheit: fiir den LawFirm®-Benutzer sind die Bedienabfolgen bei
der Vorbereitung von Ausgangssendungen und bei der Bearbeitung bei Eingangs-
sendungen auf beiden Transportwegen fast identisch.

Die vierte Besonderheit: mit LawFirm® kann die vom Communicator unter Windows
bereitgestellte Drag+Drop-Funktionalitat (mit der Maus ziehen und ,fallenlassen’)
genutzt werden: alle Ein- und Ausgdnge kénnen damit von LawFirm® in den Commu-
nicator und vom Communicator in LawFirm® einfach per Maus gezogen werden. Das
spart gegenlber einem heraussuchen und Transport per Knopfdruck sehr viel Ar-
beitszeit und ist weniger fehleranfallig!

Mit der beA Web-Anwendung geht das aus technischen Griinden leider nicht direkt.

Die fiinfte Besonderheit: in LawFirm® integriert sind bei Drag+Drop-Importen eine
automatische Aktenerkennung und weitere Zuordnungsautomatiken. Dabei
werden Kontexte erkannt, die sich aus Betreff, Absender und Empfanger von ERV-
Nachrichten (und naturlich genauso auch von E-Mails) ableiten lassen und vom Be-
nutzer (im Importfenster) natlrlich Gberschrieben werden kdnnen.

1.2 ROLLENVERTEILUNG IN DER KANZLEI (VERGLEICH VON
LAWFIRM®/ E-MAIL- / PAPIERARBEIT)
Es genligt nicht, Funktionen fur den elektronischen Transport von Dateien (von und

zu Gerichten und sonstigen Kommunikations-Partnern) bereitzustellen. Der Transport
ersetzt nur den vorher simplen Weg per Post oder Telefax.



B Rechtliche Regelungen zum elektronischen Rechtsverkehr mit Gerichten

Beantwortet werden mussen vielmehr die wichtigeren Fragen:

» Wie werden die zu versendenden Dateien vor dem Versand zusammengetragen
und vorbereitet und

» was geschieht mit eingehenden Sendungen nach dem Eingang

und zwar so, dass (auch bei einer Vielzahl von laufenden und neuen Mandaten) die
Sachbearbeitung moglichst zeitsparend erfolgen kann und hierbei alle Akten- und
Sendungs-Zusammenhidnge automatisch dauerhaft sichtbar bleiben.

Erforderlich sind dafir moglichst klare und Arbeitsablaufe unter Berlicksichtigung
der gewiinschten und flexiblen Rollenverteilung zwischen Anwalt und Sekretariat.

Wir haben deshalb bei der Entwicklung unseres Konzepts die seit langer Zeit in
LawFirm® integrierte elektronische Bearbeitung und dem Versand per E-Mail der Pa-
pierarbeit gegenlbergestellt. Die Details finden Sie unten unter 4. Anhang I: Ver-
gleich von LawFirm®/ E-Mail- / Papierarbeit.

2 RECHTLICHE REGELUNGEN ZUM ELEKTRONISCHEN
RECHTSVERKEHR MIT GERICHTEN

Aufgrund der gesetzlichen Regelungen sind alle Kanzleien gezwungen, das beA zu in-
stallieren, einzurichten und sich empfangsbereit zu halten (Schritt-flr-Schritt Anlei-
tungen: http://bea-so-gehts.kanzleirechner.de).

Ansonsten gibt es neben dem leider nur indirekten (siehe Zeichnung unten) beA-
Empfang und beA-Versand (und Uber die kostenpflichtige DE-Mail) einen direkten
zugelassenen Weg fir Gerichtskorrespondenz: direkter Empfang und Versand Uber
den kostenlosen ,Governikus Communicator Justiz-Edition” (im Folgenden:
Communicator). Dieses Programm ist ein 1:1 Ersatz fur den (von der Justiz abgeschal-
teten) EGVP-Client (Informationen und Download).

Das ist fir manchen sicher Uberraschend angesichts der lautstarken beA-Werbung
der letzten Jahre.

Dass die Gerichts-Korrespondenz Gber den Communicator ebenso zulassig ist wie
Uber das beA, finden Sie hier (in der Liste der im ERV zugelassenen Drittprodukte:
https://egvp.justiz.de/Drittprodukte).

Tipp: interessante Hinweise auf rechtliche und auch technische/tatsachliche Vorgan-
ge zu beA und zum elektronischen Rechtsverkehr finden Sie in zwei Facebook-
Gruppen zum beA:

> beA-Hilfe: Die inoffizielle Supportgruppe fir alle Freunde des ERV

> beA (und beN) - besonderes elektronisches Anwaltspostfach — FAQ



http://bea-so-gehts.kanzleirechner.de/
https://www.governikus.de/produkte-loesungen/governikus-communicator/justiz-edition/
https://egvp.justiz.de/Drittprodukte
https://www.facebook.com/groups/beasupport/?ref=group_header
https://www.facebook.com/groups/BesonderesElektronischesAnwaltspostfach/?ref=group_header

Zwei ERV-Wege Ein- und Ausgangssendungen: Uber beA und Governikus- n
Communicator

2.1 ZWEI ERV-WEGE EIN- UND AUSGANGSSENDUNGEN: UBER
BEA UND GOVERNIKUS-COMMUNICATOR

2.1.1 Gegenuberstellung von beA und Communicator

LawFirm®: Dieselbe Sendungs-Vor/Nachbearbeitung fiir zwei ERV Transportwege

Kanzlei
LawFirm® Kanzleisoftware Sendungs-Eingang

beA = Akten-Zuordnung / -Verteilung,
+ BRAK -signierte Dokument-Verwaltung + Workflows <> (RA-Dezernate) + Termine/Fristen notieren

Versandbestatigung nur Sendung vorbereiten / nachbearbeiten

iber beA Weboberflache so einfach wie E-Mail m.gmqm
+ RA-Regressrisiko bei Zusammenstellen,

Fehlem/Storungen l T l T + Format und Dateinamen

anpassen,
beA Web i = rechtssichere Dokumentation,
beA Client Security Gov. Communicator + Fristenkontrolle
BRAK ¥
beA Server
« Umweg-Transport, + Direkter Transport,
EGVP «1»— <> beA « Keine Ende-zu-Ende Verschliisselung + Sofortige Eingangsbestatigung
Ein-/Ausg. Ein-/Ausg. + Ende-zu-Ende Verschlisselung
f -
v Gericht
EGVP Gerichtsserver (Intermediar)
| Poststelle | > | Abteilung, Kammer, Senat, ...

Die wichtigsten Unterschiede sind:

beA-Umweg

> Das beA ist als Umweg auf dem Weg von der Kanzlei zum Gericht konzipiert.
Von dem umstandlichen Anmeldevorgang und den technischen Problemen beim
beA abgesehen fiihrt dieser Versand in 2 Schritten (Kanzlei - BRAK und danach
BRAK — Gericht) notwendigerweise zu Verzégerungen und héheren Stérungs- und
Ausfallrisiken, die in den Risikobereich des Rechtsanwalts/Mandanten fallen.

In der vorstehenden grafischen Darstellung ist sichtbar, dass erfolgreiches Absen-
den vom Kanzlei-Computer beim beA eben nicht gleichbedeutend ist mit ,Ein-
gang bei Gericht'.

» Demgegeniuber wird beim Communicator die Korrespondenz direkt, ohne Zwi-
schenschritte, zwischen Kanzlei und Gericht ausgetauscht. Das fihrt zu einer
blitzschnellen Abwicklung aller Versandvorgange. Insbesondere erhélt die Kanzlei



m Rechtliche Regelungen zum elektronischen Rechtsverkehr mit Gerichten

bei ihren Ausgangssendungen regelmaBig umgehend eine rechtssichere Ein-
gangsbestatigung des Gerichts.

Transportrisiko/Zugangsnachweis
(betrifft Regressgefahr bei Fristversaumnis)

Grundsitzlich tragt die Kanzlei das Risiko des Transports bis zum (nachgewiese-
nen) Eingang auf dem Server des Gerichts. Das gilt auch dann, wenn bei Gericht
ein Fehler geschehen sollte, aufgrund dessen die Sendung dort nicht auffindbar ist.

Wichtig: Der Nachweis des Eingangs bei Gericht obliegt immer dem Anwalt!

> Beim beA ist der Versand Uber das beA nicht gleichbedeutend mit einem Eingang
bei Gericht (sondern nur bei der BRAK). Das fihrt zur Notwendigkeit, beim beA
den Transport zum Gericht in jedem Einzelfall manuell zu iiberwachen und zu
dokumentieren. Das geht so:

» Nach Driicken des ,Senden-Knopfes' erscheint zunachst die irrefiihrende
beA-Meldung: ,Nachricht wurde gesendet”

Nachricht wurde versendet

ihre Nachricht wurde verschiusseit und gesendet

Das heit noch gar nichts Uber den Eingang bei Gericht! Erst wenn die
vom Gericht zu erteilende Bestatigung (§ 130a Abs. 5 ZPO) in der Kanzlei
vorliegt und gespeichert wurde, ist der Eingang rechtssicher bestatigt.

» Fur den Nachweis des Zugangs bei Gericht muss der Benutzer in der beA
Web-Oberflache

1. zunachst in den ,Gesendet'-Ordner wechseln und

2. dann priifen, ob die betreffende Nachricht in der Spalte ,Ubermitt-
lungsstatus’ der Nachrichtenliste als ,erfolgreich’ gekennzeichnet ist. Der
Benutzer muss

3. sodann die Dateien der Nachricht als .zip-Archiv sowie die dazu geho-
rende qualifizierte elektronische Signatur (.p7s-Datei) der BRAK auf den
Rechner der Kanzlei exportieren und beides aufbewahren.


https://dejure.org/gesetze/ZPO/130a.html

Zwei ERV-Wege Ein- und Ausgangssendungen: Uber beA und Governikus- m
Communicator

(Da der Anwalt verpflichtet ist, stets den ,sichersten Weg” in der Mandatsbear-
beitung zu gehen, darf er beim beA keinesfalls auf diese rechtssichere Dokumentati-
on Uber den Export der 2 Dateien aus der beA-Weboberflache verzichten. Dabei
muss er immer darauf achten, dass im ,,Gesendet-Ordner” der Weboberflache die
Zustellung an das Gericht als ,erfolgreich’ bestatigt wurde. (siehe dazu den Hinweis
aus dem beA-Newsletter unten unter 2.3.2 ,Rechtssicherer Zugangsnachweis”)

Geht beim Versand (oder bei der Eingangsbearbeitung im Gericht!) etwas schief, hat
der Anwalt ohne diesen Nachweis keine Erfolgschance im Wiedereinsetzungsver-
fahren (allenfalls im ,Gnadenwege’).

Vor diesem Hintergrund erschlieBt sich kaum, welche Verbesserung die beA-
Kanzleisoftware-Schnittstelle fiir den Benutzer bringen soll, wenn er doch (fiir den
rechtssicheren Zugangsnachweis jeder Ausgangsnachricht) zwingend in die beA-
Web-Oberflache gehen muss.

» Bei dem Communicator ist das alles kein Thema, da dort sofort im Communica-
tor-Programm auf dem Computer der Kanzlei die Empfangsbestatigung des Ge-
richts automatisch erscheint, ohne dass der Benutzer dafiir etwas tun muss. Soll-
te der Versand ausnahmsweise nicht sofort erfolgreich sein, bleibt die Nachricht
solange im ,Postausgangs-Ordner, bis sie bei Gericht tatsachlich eingegangen ist.
Fiir den Benutzer ist sofort sichtbar, dass der Zugang noch nicht erledigt ist und
ggf. Wiederholungen oder ErsatzmaBBnahmen veranlasst werden mussen, um Fris-
ten zu wahren.

Fliissige Bedienung

> Da bei der beA Weboberflache alle Bedien- und Anzeige-Funktionen erst von
dem Computer der Kanzlei iber das Web zu den beA-Servern und zurilick trans-
portiert werden mussen (siehe Zeichnung oben), ist die Bedienung zaher und sto-
rungsanfalliger, vor allem dann, wenn die Kanzlei nicht tGber eine sehr schnelle In-
ternetverbindung verfligt.

» Bei dem Communicator ist aufgrund der lokalen Installation auf dem Computer
der Kanzlei die Bedienung viel flissiger und benutzerfreundlicher. Allgemeine
Windows-Funktionen wie etwa Drag+Drop sowie Copy+Paste (Kopieren und Ein-
fugen) sind dort verfliigbar, und kdnnen — wie z.B. auch im Zusammenspiel mit
LawFirm® - eingesetzt werden.
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Datensicherheit

» Aufgrund der Konstruktion des beA muss die Korrespondenz auf den Servern der
BRAK zwischengespeichert und ,umgeschliisselt’ werden, um sie verschiedenen
Benutzer in der Kanzlei (z.B. Anwalt und Sekretariat) bereitstellen zu kénnen. Die
Nachricht ist also nicht ,Ende-zu-Ende” verschlisselt und eventuellen internen
Angriffen ausgesetzt. Besonders schwach sind der Betreff und der Nachrichtentext
geschutzt, wie sich herausgestellt hat.

(vgl. https://www.golem.de/news/anwaltspostfach-bea-geheimhaltung-von-nachrichten-
ist-nicht-so-wichtig-1809-136488.htm| ). Deshalb dirfen dort keine Informationen
eingeflgt werden, die dem Anwaltsgeheimnis unterliegen!

» Bei dem Communicator sind alle Sendungen Ende-zu-Ende verschlisselt (Kanz-
lei-zu/von-Gericht). Das ist moglich, da die Entschlisselung und Verteilung von
Sendungen nur auf dem/den Computer(n) der Kanzlei und des Gerichts geschieht.

Schneller

» Die Dateien einer Sendung mussen bei dem beA jeweils per Internet-Upload Uber
einen Auswahl-Dialog hochgeladen werden, damit sie dann in einem gesonder-
ten Schritt an das Gericht weitergeleitet werden kdnnen.

» Bei dem Communicator genlgt ein einfaches Drag+Drop von dem Rechner der
Kanzlei (direkt aus LawFirm®) in die lokale Communicator-Anwendung. Der Com-
municator versendet dann direkt vom Rechner der Kanzlei zum Server des Ge-
richts.

2.2 VERGLEICH ARBEIT VON COMMUNICATOR / BEA-WEB / BEA-
KANZLEISOFTWARE-SCHNITTSTELLE

Wir haben auch die praktische Arbeit mit dem Communicator verglichen mit der
praktischen Web-beA-Arbeit und der Arbeit mit beA-Kanzleisoftware-Schnittstelle.
Dabei kam heraus, dass die Arbeit mit dem Communicator in einigen Punkten
gleichwertig, in den meisten Punkten deutlich vorteilhaft, zeitsparender und sicherer
gegeniber dem beA ist.

Die einzelnen Folgen fiir den praktischen Betrieb haben wir in einer Vergleichstabel-
le zusammengefasst (Siehe unten unter Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefun-
den werden. Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.)


https://www.golem.de/news/anwaltspostfach-bea-geheimhaltung-von-nachrichten-ist-nicht-so-wichtig-1809-136488.html
https://www.golem.de/news/anwaltspostfach-bea-geheimhaltung-von-nachrichten-ist-nicht-so-wichtig-1809-136488.html
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2.3 WEITERE WICHTIGE FRAGEN

2.3.1 Qualifizierte elektronische Signatur (geS)

Das beA bietet die (nur auf den ersten Blick) vorteilhafte Mdglichkeit, Sendungen an
das Gericht durch den Anwalt selbst zu versenden, ohne die Dateien mit einer qeS
zu versehen. Dennoch sollte der Anwalt - wenn immer moglich - nur durch sein Sek-
retariat versenden lassen, aus mehreren Griinden:

> Wichtigster Punkt: wenn bei der Bedienung oder dem Versand etwas im Bereich
der Kanzlei schiefgeht, so kann der Anwalt sich nicht auf einen Fehler durch eine
gut geschulte und iliberwachte Mitarbeiterin berufen, wenn er selbst versendet
hat; ein Wiedereinsetzungsantrag ist aussichtslos.

(Darauf weist inzwischen auch die BRAK (Dr. Abend, EDV Gerichtstag 2018) selbst
hin, siehe https://twitter.com/stefan hessel/status/1042749357676789761)

Dasselbe gilt auch dann, wenn der Fehler
> im beA,
> in der beA kanzleisoftware-Schnittstelle oder

» bei Gericht (nicht auffindbarer Posteingang) lag.

Deshalb gibt es nur eine klare Empfehlung:

Jede an das Gericht versandte Datei sollte durch den Anwalt qualifiziert
elektronisch signiert werden, auch bei jedem Versand Uber das beA!

(Mit der Stapelsignatur-Funktion geht das auf einen Knopfdruck)

Und der Versand sollte moglichst durch ein zur Verfiigung stehendes Sekretari-
at erfolgen!

» In manchen Fallen ist auch bei einem Versand liber das beA durch den Anwalt
personlich eine geS erforderlich (vgl. MKG 06/2017, "Haftungsfallen im beA", 3.
Absatz). Das bedingt ein standiges Beachten und Prifen, ob ein solcher Ausnah-
mefall gegeben ist. Eine Nichtbeachtung solcher Falle kann zu Versaumnisurteilen
fuhren.

> Es gibt auch Falle, in denen eine geS des Anwalts nicht genligt, zum Beispiel dann,
wenn es um die Authentizitit eines Dritten geht (z.B. eidesstattliche Versiche-
rung, Vollmacht etc.). Es gibt Gerichte, die hierbei keine geS des Anwalts akzeptie-
ren, auch wenn der Anwalt versichert, ihm liege das Original vor und er gebe es


https://twitter.com/stefan_hessel/status/1042749357676789761
https://mkg-online.de/2017/06/07/bea-serie-teil-3-haftungsfallen-im-bea/
https://mkg-online.de/2017/06/07/bea-serie-teil-3-haftungsfallen-im-bea/
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nicht aus der Hand. Wie in solchen Fallen verfahren werden soll (Versenden per
Telefax 0.4.) ist nicht einheitlich / hochstrichterlich entschieden. Es empfiehlt sich
eine Abstimmung mit dem Gericht.

» SchlieBlich gibt es Falle, in denen aus formalen Griinden ein elektronischer Ver-
sand gar nicht ausreicht und auf die Briefpost oder Boten zuriickgegriffen werden
muss (z.B. Mietvertragskiindigung nach § 568 Abs. 1 BGB im Prozess, vgl. Détsch,
Das beA und materiell-rechtliche Schriftformerfordernisse — Augen auf im Rdu-
mungsprozess! MietRB 2018, 30)

2.3.2 Rechtssicherer Zugangsnachweis

Bei jeder Sendung an das Gericht ist es zwingend, den Sendungsinhalt und die Emp-
fangsbestatigung des Gerichts systematisch und leicht auffindbar zu archivieren.
Denn beim beA-Versand es kann geschehen, dass der Anwalt/das Sekretariat im beA-
Web ordnungsgemal den erfolgreichen Versand (im ,Gesendet’-Ordner) tUberwacht
hat und er erst einige Zeit spater erfahrt, dass in der Gerichtsakte nichts vorhanden
ist. (Aufgrund solcher Fille sind schon Versaumnisurteile ergangen.) Um Nachtei-
le zu vermeiden, muss also ein rechtssicherer Nachweis des Zugangs bei Gericht in |h-
rer elektronischen Akte in LawFirm® gespeichert werden.

Hierbei gilt nach § 130a Abs. 5 ZPO ein elektronisches Dokument ist bei Gericht (erst)
eingegangen, sobald es auf der fiir den Empfang bestimmten Einrichtung des
Gerichts gespeichert ist!

Beim Communicator wird bei jedem Nachrichtenversand der Zugangsnachweis au-
tomatisch auf dem Computer der Kanzlei abgespeichert (im Communicator-
Datenbereich).

Beim beA erhalten Sie den Zugangsnachweis nur Uber die Funktionen der beA-
Weboberflache, nicht aber Gber die beA Kanzleisoftware-Schnittstelle (was viele nicht
wissen)! Im beA-Newsletter heil3t es dazu:

beA-Newsletter Nr. 17/2018, Seite 9 unten:

"3. Im Rahmen der Speicherung fasst das beA-System nun den Nachrichtenin-
halt sowie den Anhang in der ZIP-Datei zusammen (1). Gleichzeitig bringt das
beA eine gesonderte Signaturdatei (mit einem fortgeschrittenen Zertifikat) an
die ZIP-Datei an (2). Diese Signaturdatei stellt sicher, dass der Inhalt dieser ZIP
Datei nicht mehr gedndert werden kann, ohne dass eine Signaturprifung zu
einem Fehler fihren wirde. Mit anderen Worten: Der Inhalt der ZIP-Datei kann
nicht mehr unbemerkt verandert werden (vgl. beA-Newsletter 50/2017). So-
wohl ZIP-Ordner als auch Signaturdatei miissen gemeinsam abgespei-
chert werden, um zu einem spateren Zeitpunkt einen rechtssicheren Nachweis
fuhren zu kénnen."


https://dejure.org/gesetze/ZPO/130a.html
https://www.brak.de/zur-rechtspolitik/newsletter/bea-newsletter/2018/ausgabe-17-2018-v-13092018.news.pdf
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(Bedeutungen: ,beA-System” = beA-Server der BRAK im Internet;
.gesonderte Signaturdatei” = qualifizierte elektronische Signatur der BRAK, die
nur von der BRAK selbst ausgestellt werden kann (nicht von einer Kanzleisoft-
ware))

Wenn Sie beim Nachrichten-Versand an das Gericht so vorgehen, wie das (unten un-
ter 3.2 ,Ausgangs-Sendungen an das Gericht (und andere Empfanger)”) beschrieben
ist, so konnen Sie bei Bedarf die Protokolldatei in der elektronischen Akte per Dop-
pelklick 6ffnen und dann aus dem LawFirm® ERV-Viewer die Eingangsbestitigung
des Gerichts per Drag+Drop gesondert herausziehen, um Sie im Bedarfsfall an das
Gericht weiterzuleiten.

2.3.3 beA ist kein Nachrichtenarchiv

Das beA ist nicht als (unendlich wachsendes) Nachrichtenarchiv konzipiert. Deshalb
ist die BRAK berechtigt, beA-Nachrichten ab dem 90. Tag nach Ein- oder Ausgang au-
tomatisch in den beA-Papierkorb zu verschieben, und Nachrichten im Papierkorb
nach 30 Tagen zu l6schen, §27 RAVPV.

Die Kanzlei muss also ein Konzept festlegen, wie Eingangsnachrichten aus dem beA
und Ausgangsnachrichten mit Zustellnachweis auf ihren eigenen Rechnern auf Dauer
archiviert werden. Mit der in LawFirm® integrierten ERV-L&sung ist auch dieses The-
ma erledigt (siehe die Schritt-flr-Schritt-Anleitungen unten unter 3.): Die aus dem
beA exportierten Nachrichten werden einfach per Drag+Drop in die elektronische
Akte Gbernommen.

2.4 UBERSICHT UBER TECHNISCHE ANFORDERUNGEN FUR
SENDUNGEN AN DAS GERICHT

Eine Flut neuer gesetzlicher Vorschriften mit immer neuen Uberraschungen ist inzwi-
schen von den Kanzleien beim ERV zu beachten. Um etwas Klarheit in dem Dschungel
zu schaffen, hier die wichtigsten Punkte, die so weit wie mdglich von LawFirm®-
Automatiken unterstltzt werden:

2.4.1 Dateiformat

Vorgeschieben ist das PDF-Dateiformat (8§ 2, 5 ERVV, Verordnung zu § 5 ERVV)
» PDF-Format (PDF 2.0, PDF/A-1, PDF/A-2, PDF/UA) (daflr sorgt LawFirm®)
> Die Datei muss druckbar und kopierbar sein (dafir sorgt LawFirm®)

» Ab 01.07.2019: Die Datei muss durchsuchbar sein (viele Scanner erzeugen bereits
durchsuchbare Dateien - oder Sie setzen eine sog. ,OCR Software” wie z.B. Omni-
Page dafir ein)

> Das TIFF Format ist fur Bilder erlaubt, wenn fir Verlustfreiheit erforderlich


https://www.gesetze-im-internet.de/ravpv/__27.html
https://www.nuance.com/de-de/print-capture-and-pdf-solutions/optical-character-recognition/omnipage.html
https://www.nuance.com/de-de/print-capture-and-pdf-solutions/optical-character-recognition/omnipage.html
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» Zusammenfassung mehrerer Dateien in einer PDF (z.B. Schriftsatz + Anlagen) wird
von Gerichten nicht gerne gesehen, ist aber zur Zeit nicht verboten.

2.4.2 Dateiname

» Der Dateiname muss schlagwortartig den Dateiinhalt beschreiben (Eingabe des
Benutzers)

» Am Anfang des Dateinamens muss eine logische Nummerierung stehen (dafir
sorgt LawFirm ®: Schriftsatz erhalt immer die Nummer 01, Anlagen werden ab der
fihrenden Nr. 02 weiter durchnummeriert.)

> Von LawFirm® ist — entsprechend gerichtlicher Empfehlungen — noch folgendes
vorgesehen:

» im Dateinamen des Schriftsatzes
» das Gerichtsaktenzeichen (bzw. ,Neueingang’)
> ein Schlagwort zum Inhalt des Schriftsatzes
> eine Kurzbezeichnung der Beteiligten

» bei Anlagen am Ende des Dateinamens eine automatisch durchnumme-
rierte Anlagenziffer (den Startwert kdnnen Sie einstellen)

» Unzulassige Sonderzeichen (z.B. auch Umlaute) werden aus dem Dateina-
men ausgefiltert bzw. umgewandelt, weil diese bei Gerichten zu Proble-
men bei der Verarbeitung fihren kdnnen.

> Alle Dateibezeichnungen kénnen vom Benutzer noch im LawFirm® Bereitstel-
lungs-Ordner vor dem Versand abschlieBend geandert / korrigiert werden.

24.3 Anzahl Dateien und GroBe
» Maximal 100 Dateien (also max. 50 Dateien und dazu die 50 Signatur-Dateien)

» Die gesamte Sendung darf maximal 60 MB umfassen (incl. Mehrbedarf durch Ver-
schlisselung (It. BRAK VergroBerungsfaktor 1,6), so dass die Dateien in der Sum-
me nicht gréBer sein durfen als 37,5 MB. Im Bedarfsfall sollte man eine 2. Nach-
richt mit den ,UberschieBenden’ Dateien an das Gericht schicken.

3 TAGESARBEIT IN LAWFIRM® MIT BEA UND
GOVERNIKUS COMMUNICATOR

Hinweise zur einmaligen Einrichtung von beA und Communicator finden Sie weiter
unten in Kapitel 6 (Anhang llI: Vorbereitungen fiir beA + Communicator).



Ubersicht

3.1 UBERSICHT

In LawFirm® finden sich an vielen Stellen unterstiitzende Funktionen fiir das Empfan-
gen und Senden von Gerichtspost. (Informationen dazu finden Sie in der Ubersicht
neuer Features der LawFirm®-Version 8.2u)

Wohl die wichtigste Besonderheit bei der LawFirm®-Losung ist, dass die Vorbe-
reitung fiir Ausgangssendungen und Nachverarbeitung von Eingangssendungen
gleich ist, ob der Transport indirekt tiber das beA oder direkt iber den Communica-
tor erfolgt. Dabei sind die Arbeitsabldufe fast identisch (siehe unten), so dass
beim flexiblen Wechsel zwischen den Transportwegen kein Umlernen erforder-
lich ist.

Auch die Rollenverteilung zwischen Anwalt und Sekretariat bei Vorbereitung und Ver-
sand kann mit LawFirm® flexibel — so wie gewiinscht — gestaltet werden, so dass die
Arbeitsbelastung fir den Anwalt auf das unvermeidliche (geringe) Mal3 reduziert
werden kann (siehe unten unter 3.2 und 3.3). Insbesondere kann der Anwalt bei rich-
tiger Vergabe der Zugriffsrechte von dem eigentlichen Empfang bzw. Versand mit
beA oder Communicator vollstandig durch das Sekretariat entlastet werden.

Auch die Sachbearbeitung von importierten Gerichtsnachrichten ist in LawFirm® fir
den Benutzer vollkommen transparent, unabhangig davon, ob der Nachrichtentrans-
port Uber beA oder den Communicator erfolgt ist (siehe 3.4).

Das LawFirm®-Konzept |6st auBerdem das folgende ergonomische Problem:

Mit jeder Nachricht im ERV (z.B. Schriftsatz + Anlagen) werden viele zusatzliche Prii-
fungs- und Hilfsdateien Ubermittelt. Werden diese Dateien komplett in die elektro-
nische Akte eingestellt, so wird diese schon nach wenigen Nachrichten hoffnungslos
unubersichtlich und nur noch schlecht benutzbar:

a8

] Mame Anderungsdat.. Typ Grofe
01_11_0_2766_13_Terminsmitteilung.pdf 17.12.2018 14:34  Adobe Acr... 31 KB
02_11_0_2766_13_S5chriftsatz_Gegenseite.pdf 17122012 16:30  Adobe Acr.. 148 KB
= 145586.5m 17.12.2018 12:00  XML-Datei 767 KB
c"' 143386_BusinessCard.html 17122018 12:36  Chrome H... 2 KB
€* 145386_export.html 17122018 18:36  Chrome H... 427 KB
C"' 145586_Message.htrnl 17122018 12:24  Chrome H... 2 KB
? 145386 VerificationReport.html 17122018 16:36  Chrome H... 17 KB

Ein Verzicht auf die zusatzlichen Dateien ist allerdings unvertretbar und wiirde bedeu-
ten, alle Nachweise zum Transportweg zu verlieren. (Besonders wichtig sind diese bei
Ausgangsnachrichten fir den Nachweis des fristgerechten Zugangs bei Gericht.)


http://update82u.kanzleirechner.de/
http://update82u.kanzleirechner.de/
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In der elektronischen LawFirm®-Akte werden ERV-Nachrichten deshalb (mit ihren
Hilfs- und Prifungsdateien) nur als eine Zeile dargestelit:

| Datei-Auswahl: elektron. Akte(n)

|i§ 41| Arbeitsmappen Elektron. Akte |Suchen ] >Scannen] »Imp. (Ordner)] >Imp (bed, EGVP)]

Elektronische Akte zu

] Achtziger /. Sontges

i
o =l
° 1

Pa| |

[0 |bea Eingang (.zip): Terminsmitteilung (11 0 2/ 15.12.
gang (.Zip) g

O | BerH_antrag__an_AG_Kiln (PdfDoc) 16.10.
O BerH_Liguidation_an_AG_Kdln (PdfDoc) 16.10.

] PKH_Erkl_wirtsch_Verh_an_AG_Kbin (PdfDi 16.10

—

O @& @

Per Doppelklick auf diese Zeile 6ffnet sich der ,LawFirm® Nachrichten-Viewer zum
ERV’ und alle Dateien und sonstigen Inhalte werden geordnet sichtbar:

7Y LawFirm® Nachrichten-Viewer zum elektronischen Rechtsverkehr

QI beA Nachricht: Terminsmitteilung (13/01047 Achtziger ./. Sontges) =

Nachrichtentyp:  Allgemeine Nachricht Machricht ID: 145586

Von: Landgericht Kdln (50939 Koin) Absender |D: govello-1262754846180-000202615

An: Schneller, Gerhart (50226 Frechen)

Datum: Empfangen: 15.12.2017 18:47
Nachricht T Visitenkarte T T T T Inhaltsdaten T Sendeprot. T T Prifprot. ‘

Typ | Name | Grifie |

0 pdf 01_11_0_2766_13_Terminsmitteilung.pdf 30.81 kB
‘_': pdf 02_11_0_2766_13_Schriftsatz_Gegenseite pdf 147,24 KB

Fur die Sachbearbeitung kdnnen die relevanten Dateien (SS, Anlagen etc.) von dort
einfach per Drag+Drop in die elektronische Akte hineingezogen werden.

Das funktioniert fiir den beA- und fiir den Communicator-Transportweg, wie
nachfolgend beschrieben (unter 3.2 und 3.3).

Der LawFirm®-Benutzer hat damit bei jeder Ausgangs-Sendung die Freiheit, neu zu
entscheiden, welchen Transportweg er benutzen will. Denkbar sind z.B.:

> Uberwachung des Posteingangs im beA (weil gesetzlich vorgeschrieben) und
Ausgangskorrespondenz nur iber den Communicator (weil schneller, einfacher
und sicherer), oder

> Uberwachung des Posteingangs im beA (weil gesetzlich vorgeschrieben) und
Ausgangskorrespondenz iber den Communicator (weil das beA gerade nicht
erreichbar ist oder sonst nicht funktioniert).

Hier die angekiindigten Schritt-fiir-Schritt-Anleitungen fiir LawFirm®-Benutzer
(LawFirm® Professional- oder Enterprise Version):
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3.2 AUSGANGS-SENDUNGEN AN DAS GERICHT (UND ANDERE
EMPFANGER)

3.2.1 Einheitliche Vorbereitung fiir beA und Communicator-
Sendungen

[Zustéindigkeit: Die folgende Sendungsvorbereitung kann vom Sekretariat oder alterna-
tiv durch den Anwalt selbst vorgenommen werden]

> Offnen Sie im LawFirm® Aktenfenster der betreffenden Akte den LawFirm®-Viewer
(groBer Knopf am rechten Rand)

> Driicken Sie im LawFirm®-Viewer das Datei-Vorbereiten-Symbol (55) und 6ffnen
Sie damit das Fenster fur die Datei-Auswahl und wahlen Sie die Sendungs-Dateien
per Klick aus:

E Dokumente in der Akte 18/00123 Mustermann /. Musterfirma - [Dokument]

Bereitstellen
Sendung an Gericht: Bitte eine oder mehrere (Strg-Taste festhalten) Dateien
auswihlen und den [Gericht...] Knopf driicken;
Fiir allgemeine Zwecke: (E-Mail, etc.) den [Allgemein...] Knopf verwenden.

Ausgewdhlte Dateien kinnen Sie aus diesem Fenster auch per Drag & Drop "herausziehen”

Kommentar Art = Erstell-Dat..  In Dok
Rahmenverrag (PdfDoc) pdf 27.04.2018 11.12.20
Anderungsvereinbarung (PdfDoc) pdf 28.05.2018 11.12.20
Bestatigungsschreiben (PdfDoc) pdf 30.05.2018 11.12.20
Rechnung d. Musterfirma an Mustermann Max... g 02.07.2018 121220
Hinweis auf Rechnungsfehler (PdfDoc m. Inlin... s 09.07.2018 12.12.20
Mahnung d. Musterfirma (Email von: musterfir... [yl 03.08.2018 121220
Klagedrohung d. Musterfirma (PdfDoc) pdf 28.09.2018 12.12.20
Klage d. Musterfirma, inkl. Anlagen (PdfDoc) pdf 29102018 121220
Vollmacht unterschrieben (PdfDoc) pdf 02.11.2018 11.12.20
Vollmacht an Mustermann, Max doc 02.11.2018 11.12.20
Liguidation (Vorschuss) an Mustermann, Max  doc 05.11.2018 11.12.20
doc 11.12.2018 11.12.20
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» Danach dricken Sie einfach den Bereitstellen-Knopf [Gericht] und stellen die ge-
winschten Optionen ein:

E Dokumente fiir das Gericht in der Akte 18/00123 Mustermann ./. Musterfirma - [Dokument]

Reihenfolge der Dateien bestimmen mit den Knépfen rechts neben der Datei-Liste
Das 1.Dokument enthalt einen Schriftsatz

Klageerwiderung an LG Kaln (11.12.2018)
Rahmenverrag (PdfDoc) (27.04.2018)

Anderungsvereinbarung (PdfDoc) (28.05.2018) it
Bestatigungsschreiben (PdfDoc) (30.05.2018)
Rechnung d. Musterfirma an Mustermann Max (PdfDoc) (02.07.2018)

Hinweis auf Rechnungsfehler (PdfDoc m. Inline-Sig.) (09.07.2018) @
Mahnung d. Musterfirma (Email von: musterfirma@t-online.de / an: maxmustermann@t-online.c
Klagedrohung d. Musterfirma (PdfDoc) (28.09.2018)

Dateien bereitstellen fir Sendung an Gericht ...
@ Einzeldateien im PDF/A Format

Dateiname fiir Schriftsatz und Anlagen

Gerichts-AZ 0.
‘Meueingang’  Inhalt (Schlagwort) Hauptbeteiligte (kurz)
101234118  |Klageerwiderung [Mustermann..Musterfirma

BeiAnlagen: anderen Meuen Dateinamen aus Dok Kommentar ableiten

Bei Anlagen: Mummerierung ab IK_ |1_ [¥]imit Anlagen- Stermpel (PDF

mit Lesezeichen aus Kommentar ... mitvorangestelltem Datum

Weitere PDF wenn die Dateigrofie 25 MB Obersteigt (0 = keine Prifung)

in Zielordner: |C:\LawDDClexpomElereitstellunngerichn

©) zusammengefasstes PDF/ADokument |18_DE| 123_Mustermann_Musterfirma.pdf

bereitstellen

B Schliefen

Sendung in
Ordner

> Die Dateien werden dann von LawFirm® automatisch in das richtige PDF-Format
umgewandelt, konventionsgemaB benannt und in dem festgelegten Windows-

Bereitstellungsordner bereitgestellt.

» Der Bereitstellungsordner 6ffnet sich automatisch (Beispiel flr eine Bereitstellung

als ,Einzeldateien im PDF/A Format”):

dows (C1) » LawDOCs » Export » Bereitstellung » Gericht » 18_00123_20181212_181640

[ Wame -
01_1_0_1234_18_Klageerwiderung_Mustermann_Musterfirma.pdf
02_1_0_1234_18_Rahmenvertrag_PdfDoc_Anlage_K1.pdf
03_1.0_1234 18_Aenderungsvereinbarung_PdfDoc_Anlage_K2.pdf
04 1_0_1234 18_Bestaetigungsschreiben_PdfDoc_Anlage_K3.pdf
05_1_0_1234_18_Rechnung_d_Musterfirma_an_Mus_Anlage_K4.pdf
06_1_0_1234 18_Hinweis_auf_Rechnungsfehler P_Anlage K5.pdf
07_1_0_1234_18_Mahnung_d_Musterfirma_Email_Anlage_K&.pdf
08_1_0_1234_18_Klagedrohung_d_Musterfirma_P_Anlage_K7.pdf

Anderungsdatum

12122018 1816
12122018 1817
121220181817
12122018 1818
12122018 1818
15.01.2018 15:53
12.12.2018 1818

12122018 1818

Typ

Adobe Acrobat D...
Adobe Acrobat D...
Adobe Acrobat D...
Adobe Acrobat D...
Adobe Acrobat D...
Adobe Acrobat D...
Adobe Acrobat D...

Adobe Acrobat D...

GraBe

93 KB
9.871 KB
KB
1.821 KB
100 KB
191 KB
20 KB
687 KB

318
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> Beispiel fir eine Bereitstellung als ,zusammengefasste PDF Datei":

18_00123_Mustermann_Musterfirma.pdf - Adobe Acrobat Reader DC

Datei Bearbeiten Anzeige Fenster Hilfe

Start Werkzeuge

B &8 = Q ©@ 1=

18_00123_Muster... X

Lesezeichen

1
0 E-| &
@

A 11122018 -
[ 27.04.2018-
[ 28052018 -
[ 30052018 -
[ 0207.2018 -
[ 09.07.2018-
[ 03082018-

Klageerwiderung an LG K&In [PDF-Seite 1]

Rahmenvertrag (PdfDoc) [PDF-Seite 3]

Anderungsvereinbarung (PdfDoc) [PDF-Seite 18]
Bestatigungsschreiben (PdfDoc) [PDF-Seite 19]

Rechnung d. Musterfirma an Mustermann Max (PdfDoc) [PDF-Seite 22]
Hinweis auf Rechnungsfehler (PdfDoc m. Inline-Sig.) [PDF-Seite 23]

Mahnung d. Musterfirma (Email von: musterfirma@t-online.de / an:

max.mustermann@t-online.de) [PDF-Seite 24]
D 28.09.2018 - Klagedrohung d. Musterfirma (PdfDoc) [PDF-Seite 26]

T 3
v g
&
SCHNELLER & BESSER
RECHTSANWALTE
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Musterfirma ./. Mustermann

wird unter Bezugnahme auf die Verfigung des Gerichts vom 08.10.2018 zum Schriftsatz des Kidgers
vom 01.10.3012 wie folgt Stellung genommen:

Die Forderung der Musterfirma ist iiberhéht. Die zwischen den Partzien am 28.05.2018 geschlossene -
und am 30.05.2018 auch durch bestitigte - A inbarung wurde nicht
beriicksichtigt.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur adipisici elit, sed eiusmed tempor incidunt ut labore et

dolore magna aliqua. Ut enim ad minim veni; is nostrud exercitation ullameo is misi ut

aliquid ex e3 commodi consequat. Quis aute iure reprehenderit in voluptate velit esse cillum dolore eu

fugiat nulla pariatur. Excepteur sint obcaecat cupidi proident, sunt in culpa qui officia deserunt

mollit anim id est laborum.

Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel ilum
dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent

luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla faiisi. Lorem ipsum dolor sit amet,
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consectetuer adipiscing i, sed diam nonummy nibh euismaod tincidunt ut lzoreet dolore magna
aliquam erat volutpat.

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nis! ut aliquip
&1 &3 commodo consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse

molestie consequat, vel ilum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accum to odio

dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait

[Wenn das Sekretariat die Sendung vorbereitet hat, trdgt das Sekretariat in der Akte
fur den Anwalt die Aufgabe ein: ,Sendung an .... iiberpriifen und signieren” ein]

» Im Bereitstellungsordner kann der Anwalt dann — so wie friiher bei zu unterschrei-
benden Papierdokumenten — die Anhang-Dateien (SS und Anlagen) kurz prifen,
und dann jeweils mit einer qualifizierten elektronischen Signatur (qeS) versehen

(siehe dazu oben: 2.3.1). Das ist mit einem Signaturprogramm, das Stapelsignatu-
ren erlaubt (z.B. ,digiseal Office Pro 25 oder 100’) einfach in einem Arbeitsschritt

zu erledigen.


https://shop.secrypt.de/produkt/digiseal-office-pro/

E Tagesarbeit in LawFirm® mit beA und Governikus Communicator

[Nach der Uberpriifung und dem Signieren verfiigt der Anwalt — wenn gewiinscht — an
das Sekretariat die neue Aufgabe , Sendung {iiber beA / iiber Communicator} ab-

senden”. Hat das Sekretariat die Sendung vorbereitet, kann das einfach mit dem sehr
praktischen [Antwort]-Knopf im LawFirm®-Aufgabenfenster geschehen]

[Zustindigkeit: Die eigentliche Versendung (im beA und im Communicator) kann vom
Sekretariat (empfohlen) oder alternativ durch den Anwalt selbst vorgenommen werden.
Die Anhang-Dateien miissen natiirlich — wie empfohlen — von dem Anwalt qualifiziert
elektronisch signiert sein]

3.2.2 beA-Postausgang

>

Nach der Anmeldung wird in der beA Weboberflache ber den ‘'Erstellen'-Knopf
eine Nachricht erstellt und mit dem Knopf [Empfanger hinzufligen] tber die Such-
funktion im Adressbuch ein Empfanger eingestellt.

Sodann werden Uber die beA-Funktion [Anhang hochladen] aus dem festgelegten
Bereitstellen-Ordner die Dateien (einschlieBlich der Signatur-Dateien .p7s) hinzu-
gefuigt. Dabei kdnnen im Auswahlfenster alle Dateien zum Hochladen zugleich
markiert werden.

Bei Sendungen an Gerichte muss im beA die Option 'Strukturdatensatz generieren
und anhangen' eingeschaltet werden.

Nach Hochladen aller Versand-Dateien wird die Sendung Uber den [Senden]-
Knopf verschickt.

Zur Dokumentation und Sicherung der Zustellung an das Gericht muss in jedem
Fall - und zwar erst nachdem im Gesendet-Ordner als Ubermittlungsstatus "Er-
folgreich" angezeigt wird — die Sendung in der Web-Oberflache getffnet werden.
Dann kdnnen die Sendung in den festgelegten beA Importordner exportiert und
die exportierten Dateien (zip und .p7s) wieder in die LawFirm®-Akte gezogen
werden. Dort wird die .zip-Datei mit den Sendungsinhalten nur als 1 Zeile darge-
stellt.

Erst wenn diese Dateien in die LawFirm®-Akte gezogen wurden, haben Sie eine
von der BRAK signierte vollstandige Zustellantwort des Gerichts gespeichert. Vor-
her dirfen die mit dem Versand zu erledigenden Fristen nicht als erledigt betrach-
tet und abgehakt werden.

Den Ordner mit den bereitgestellten Dateien fir diese Sendung sollten Sie nun
unbedingt [6schen.

Um versehentliche Doppel-Versendungen zu vermeiden, dirfen in dem Uberge-
ordneten Bereitstellungs-Ordner (Standardname: ,C:\LawDocs\Export\Bereitstel-
lung\Gericht”) nur die Sendungsordner verbleiben, deren Dateien noch nicht ver-
sandt worden sind.



Empfangen von Nachrichten des Gerichts (und anderer Absender) und m
einheitliche Weiter-Verarbeitung in LawFirm®.

3.2.3 Communicator Postausgang

>

Im Communicator-Programm auf dem Rechner wird tber den 'Neu'-Knopf eine
neue Nachricht erstellt und aus dem gedffneten Bereitstellungs-Ordner die zu
versenden Dateien (einschlieBlich der Signatur-Dateien .p7s) einfach per
Drag+Drop in das Anhange-Feld der Nachricht gezogen.

Nach Eingabe der Versand-Daten kann die Sendung per Knopfdruck verschickt
werden.

Anders als beim beA erscheint bei dem Communicator die Nachricht sehr schnell
(manchmal sind es nur Sekunden) im ,Gesendet-Ordner’; der Eingang bei Gericht
etc. ist damit ohne weitere Priifung schon bestatigt.

Zur Sicherung und Dokumentation des Eingangs bei Gericht (oder an einen ande-
ren Empfanger) muss dann die Nachricht aus dem ,Gesendet-Ordner’ einfach per
Drag+Drop in die LawFirm®-Akte gezogen werden. In der elektronischen Akte
wird sie trotz des komplexen Inhalts als nur 1 Zeile dargestellt.

Wichtiger Hinweis: Achten Sie beim Communicator-Import darauf, dass im
LawFirm® -Importfenster die Speicheroptionen fiir Import-Dateien auf "Kopie-
ren" eingestellt sind. (Bei einem ,Verschieben” wirden die Inhalte der Nachricht
aus dem Communicator entfernt, was nicht gewiinscht ist.)

Damit haben Sie einen Nachweis des Eingangs bei Gericht in der Akte gespeichert.
Vorher sollten die mit dem Versand zu erledigenden Fristen nicht als erledigt be-
trachtet und in LawFirm® abgehakt werden.

Den Ordner mit den bereitgestellten Dateien fur diese Sendung sollten Sie nun
unbedingt |6schen.

Um versehentliche Doppel-Versendungen zu vermeiden, dirfen in dem Uberge-
ordneten Bereitstellungs-Ordner (Standardname: ,C:\LawDocs\Export\Bereitstel-
lung\Gericht”) nur die Sendungsordner verbleiben, deren Dateien noch nicht ver-
sandt worden sind.

3.3 EMPFANGEN VON NACHRICHTEN DES GERICHTS (UND

ANDERER ABSENDER) UND EINHEITLICHE WEITER-
VERARBEITUNG IN LAWFIRM®.

(Zu beachten: ,Zustellen’ kann das Gericht nur an authentifizierte beA-Postfidcher von
Rechtsanwiiltinnen und Rechtsanwiilten. AuBerdem besteht die Uberwachungspflicht
flr den beA Posteingang. Deshalb miissen Anwiilte Gerichtsnachrichten iiber den
beA Posteingang entgegennehmen.)



m Tagesarbeit in LawFirm® mit beA und Governikus Communicator

3.3.1 beA-Posteingang

> Offnen Sie im beA-Web die eingegangene Nachricht und exportieren Sie diese
Uber "Sonstige Funktionen" / "Exportieren" auf lhren Rechner. Es entsteht eine
.zip-Datei und eine dazugehorige .p7s Datei (letzteres enthalt die Signatur der
BRAK, die belegt, dass die .zip-Datei und die darin enthaltenen Dateien unveran-

dert geblieben sind.)

» Wenn ein elektronisches EB angefordert wurde, beantworten Sie (als Anwalt) die-
ses im beA (bzw. veranlassen Sie die Beantwortung durch den zustdndigen Anwalt)

> Fassen Sie dann die heruntergeladenen Dateien in dem Exportordner auf lhrem
Rechner an und ziehen sie diese einfach per Drag+Drop in das LawFirm®-
Ubersichtsfenster (Hauptmend, dort mit Zuordnungsautomatik anhand der ent-

haltenen Aktenzeichen) oder direkt in die betreffende Akte.

> Ordnen Sie die Nachricht(en) im gedffneten LawFirm®-Importfenster den jeweili-
gen Akten und Arbeitsmappen zu, wenn diese nicht schon automatisch von
LawFirm® vorgeschlagen wurden. In der elektronischen Akte wird die .zip-Datei

trotz des komplexen Inhalts nur als 1 Zeile dargestellt

> Wenn Sie dann im Dokumentenverwaltungs-Fenster von LawFirm® die Nachricht

per Doppelklick 6ffnen, ...

7Y LawFirm® Nachrichten-Viewer zum elektronischen Rechtsverkehr

g beA Nachricht: Terminsmitteilung (13/01047 Achtziger ./. Séntges)

Nachrichtentyp:  Allgemeine Nachricht Machricht ID: 145586
von: Landgericht Koin (50939 Kaln) Absender ID:  govello-1262784846180-000202615
An Schneller, Gerhart (50226 Frechen)
Datum: Empfangen: 15.12.2017 18:47
Machricht T Visitenkarte T Anhange! T T T Inhaltsdaten T Sendeprot. T T Prufprot. |
T | Name | Grofe |
-9 pdf 01_11_0O_2766_13_Terminsmitteilung pdf 30.81 kB
‘E pdf 02_11_0_2766_13_Schrifisatz_Gegenseite pdf 147 24 kB

... kodnnen Sie die fur die Weiterbearbeitung relevanten Dateien (z.B. Gegner-
Schriftsatz mit Anlagen, Verfligungen des Gerichts, Gerichtsgutachten etc.) aus
dem LawFirm® ERV-Viewer per Drag+Drop in die betreffende elektronische Akte

ziehen

» Fristen und Termine konnen jetzt direkt zur betreffenden Datei eingetragen und
spater ggf. nach dem 4-Augen-Prinzip gegengepruft werden. Ein Klick auf die Da-
tei im LawFirm® Dokumentenverwaltungs-Fenster geniigt zur Priifung, ob der

Termin / die Frist schon eingetragen wurde.

3.3.2 Communicator - Posteingang

> Offnen Sie den Communicator neben dem gedffneten LawFirm® - z. B. tiber den
Knopf [EGVP Postfach 6ffnen] im Register ,Sendungen” des Dokumentenfensters.



Empfangen von Nachrichten des Gerichts (und anderer Absender) und m
einheitliche Weiter-Verarbeitung in LawFirm®.

Fassen Sie im Communicator-Posteingang die Zeile(n) der Eingangsnachricht(en)
an und ziehen sie diese per Drag+Drop in das LawFirm®-Ubersichtsfenster
(Hauptmeni, dort mit Zuordnungsautomatik anhand der enthaltenen Aktenzei-
chen) oder direkt in die betreffende Akte.

Ordnen Sie die Nachricht(en) im gedffneten LawFirm®-Importfenster den jeweili-
gen Akten und Arbeitsmappen zu, wenn dies nicht schon automatisch von
LawFirm® vorgeschlagen wurde.

(Damit wird in der elektronischen Akte ein Link auf die Dateien der Eingangsnach-
richt im Bereich der elektronischem LawFirm®-Akten eingetragen.) In der elektroni-
schen Akte wird die komplette Sendung nur mit 1 Zeile dargestellt.

Wenn Sie dann im Dokumentenverwaltungs-Fenster von LawFirm® die Nachricht
per Doppelklick 6ffnen, ...

... kénnen Sie die fir die Weiterbearbeitung relevanten Dateien (z.B. Gegner-
Schriftsatz mit Anlagen, Verfigungen des Gerichts, Gerichtsgutachten etc.) aus
dem LawFirm® ERV-Viewer per Drag+Drop in die betreffende elektronische Akte
ziehen.

Beim Communicator kénnen Sie die relevanten Dateien alternativ auch direkt aus
dem Communicator-Programm selbst per Drag+Drop in das Aktenfenster in Law-
Firm® ziehen.

Fristen und Termine kdnnen jetzt direkt zur betreffenden Datei eingetragen und
spater ggf. nach dem 4-Augen-Prinzip gegengepriift werden. Ein Klick auf die Da-
tei im LawFirm® Dokumentenverwaltungs-Fenster geniigt zur Priifung, ob der
Termin / die Frist schon eingetragen wurde.

Wichtiger Hinweis: Achten Sie der Arbeit mit dem Communicator darauf, dass im
LawFirm®-Importfenster die Speicheroptionen fiir Import-Dateien auf "Kopie-
ren" eingestellt sind. (Bei einem ,Verschieben” wirden die Inhalte der Nachricht
aus dem Communicator-Speicherbereich entfernt.)

T LawFirm® Machrichten-Viewer zum elektronischen Rechtsverkehr
g beA Nachricht: Terminsmitteilung (13/01047 Achtziger ./. Séntges) &
Nachrichtentyp:  Allgemeine Nachricht Nachricht ID: 145586
Von® Landgericht Koin (50938 Kdln) Absender ID-  govello-1262784846180-000202615
An: schneller, Gerhart (50226 Frechen)
Datum: Empfangen: 15.12.2017 1847
Nachricht T Visitenkarte T Anhange! T T T Inhaltsdaten T Sendeprot T T Prafprot. |
Typ | Name | Groflke |
8 pdf 01_11_0_2766_13_Terminsmitteilung.pdf 30.81 kB
'_': pdf 02_11_0_2766_13_Schrifisatz_Gegenseite.pdf 147.24 kB




m Anhang I: Vergleich von LawFirm®/ E-Mail- / Papierarbeit

333 Weiterverarbeitung

Die Weiterverarbeitung von Eingangssendungen geschieht einheitlich auf beiden
Transportwegen (so wie bei der Vorbereitung von Ausgangssendungen).

34 INTEGRIERTE WEITERBEARBEITUNG VON EMPFANGENEN UND
GESENDETEN DATEIEN IN LAWFIRM®

Bei der Weiterbearbeitung in LawFirm® stehen alle seit vielen Jahren bewéhrten
Merkmale und Funktionen der Dokumentenverwaltung und Dokumenten-Workflows
zur Verfigung. Auch die Dateien der elektronischen Gerichtskorrespondenz sind jetzt
lickenlos integriert:

» Die elektronische Akte mit den dort aufgelisteten Dokumenten ist der zentrale Ort
fur alle Dokumente und Dateien, jetzt auch aller Dokumente aus dem ERV (inklu-
sive der Versand-Nachweise und Priifprotokolle).

» Die elektronischen Arbeitsmappen mit ihren Benutzer- und Aufgaben-bezogenen
Zuordnungen, der Wiedervorlage-Assistent fir alle Dokumenten-Aufgaben wer-
den jetzt auch fir die Organisation der Arbeit mit ERV-Dokumenten benutzt

» Die elektronische Verkniipfung von Dokumenten mit Terminen, Fristen, Wieder-
vorlagen, Telefonaten und sonstigen Aufgaben stehen jetzt auch fir ERV-
Dokumente zur Verfligung.

Die Vorteile: 1. mit nur einem Klick auf das Dokument kann geprift werden, ob
Termine, Fristen etc. richtig eingetragen sind. 2. Bei der Bearbeitung einer Frist
kann man einfach per Klick direkt das ,auslésende” Dokument &6ffnen.

4 ANHANG |: VERGLEICH VON LAWFIRM®/ E-MAIL-
/ PAPIERARBEIT

Es macht Sinn, sich kurz die Ablaufe bei der Gerichtskorrespondenz vor Augen zu
fihren. Der elektronische Rechtsverkehr verliert seinen ,Schrecken’, wenn man ihn mit
dem E-Mail-Verkehr in LawFirm® und mit den Papierabliufen vergleicht:

4.1.1 Schritte bei Ausgangs-Sendungen an das Gericht
(ausflihrender Benutzer)
» Vorbereiten der Inhalte einer Sendung an das Gericht (Sekretariat (bzw. RA))

LawFirm®: Dateien (aus der elektronischen Akte) per Knopfdruck als PDF be-
reitstellen

E-Mail: Schriftsatz ausdrucken (zur Unterschrift) und ggf. Anlagen einscannen



Integrierte Weiterbearbeitung von empfangenen und gesendeten Dateien in
LawFirm®

Papier: Ausdrucke und Kopien fertigen (in LawFirm® per Knopfdruck in der
elektronischen Akte)

> Dateien prifen und qualifiziert signieren (RA)

(Das ist die einzige Aufgabe, die der Rechtsanwalt beim ERV mit LawFirm® zwin-
gend selbst erledigen muss)

LawFirm®: SS und Anlagen priifen und mit einem Klick qualifiziert Signieren
(Multisignatur-Programm)

E-Mail + Papier: SS prifen und unterschreiben, Anlagen prifen

> Vorbereitung der Sendung (Sekretariat (bzw. RA)) ©

LawFirm®: Adressat eintragen, SS und Anlagen per Drag+Drop hinzufiigen

E-Mail: Adressat eintragen, SS einscannen, Anlagen ggf. einscannen und per
Drag+Drop hinzufiigen

Papier: SS und Anlagen, Kopien zusammentragen, beglaubigte Abschriften
beglaubigen

> Versenden (verfiigbares Sekretariat (sonst RA))
LawFirm®: Per Knopfdruck (im beA bzw. Communicator) versenden
E-Mail: Per Knopfdruck versenden
Papier: In Briefumschlag, Briefmarke aufkleben, Transport zum Briefkasten

» Zugangsnachweis (Sekretariat (bzw. RA))

Nur beim beA: in beA Weboberflache prifen, ob Sendung erfolgreich; wenn
ja: Nachricht aus beA exportieren als Zugangsnachweis (Sekretariat (bzw. RA))

4.1.2 Eingangssendungen (vom Gericht und Anderen)
(ausfiihrender Benutzer)

> Ubernahme zur Weiterverarbeitung (Sekretariat (bzw. RA))

LawFirm®: einfach per Drag+Drop in die elektronische Akte und gleichzeitig in
den elektronischen Posteingang des zustandigen Sachbearbeiters; beim beA
vorher zusatzlich aus der beA-Weboberflache exportieren

D. h. die Sachbearbeiter werden fiir Eingangssendungen (passive Nutzungs-
pflicht) vollstandig von dem ERV entlastet.

E-Mail: mit LawFirm® per Drag+Drop in elektronische Akte und elektronischen
Posteingang des Sachbearbeiters

Papier: Umschlag auspacken und physische Vorlage an den Sachbearbeiter



Anhang llI: Vergleichstabelle Communicator, beA-Web, beA Kanzleisoftware-
Schnittstelle

5 ANHANG |l: VERGLEICHSTABELLE COMMUNICATOR,
BEA-WEB, BEA KANZLEISOFTWARE-SCHNITTSTELLE

Thema

Governikus
Communicator
Justiz-Edition

beA
(Weboberflache)

beA
(Software-
Schnittstelle)

Software kostenlos | Ja Ja Ja (bis jetzt)
Zugelassener Uber- |Ja, Ja, Ja,
tragungsweg fir Ge- | siehe § 130a Absatz ZPO § 130a Absatz ZPO

richtskorrespondenz

https://egvp.justiz.de

/Drittprodukte

Direkte Kommuni-
kation mit dem Ge-
richt ohne Umweg
und Verzdgerungen

Ja,

direkt in die (und aus
der) EGVP-Struktur
der Gerichte durch
das auf dem Kanzlei-
Rechner installierte

Nein,

die Kanzlei kommu-
niziert nur mit der
BRAK, die BRAK aber
exklusiv mit der
EGVP-Infrastruktur

Nein,

Umweg Uber

1. die Software-
schnittstelle der
BRAK (KSW), dann
2. die BRAK-Server,

Communicator- der Gerichte, und erst danach
Programm 3.in die EGVP-
Infrastruktur der Ge-
richte
(Fristen)-Risiko Nein Ja Ja

durch Stérungen /
Fehlfunktionen auf
dem beA-Umweg

Im Communicator
bleiben Ausgangs-
nachrichten solange
im ,Postausgangs-
Ordner’, bis sie tat-
sachlich bei Gericht
eingegangen sind (in
der Regel sofort). Das
ist kaum zu Uberse-
hen.

Probleme - z.B. auf
dem Weg von der
BRAK zu den Gerich-
ten - bleiben ganz-
lich unbemerkt,
wenn der Anwender
nicht in den "gesen-
det" Ordner der
Weboberflache
schaut, oder beim
Aufruf dieses Ordners
ein 'unerwarteter
Fehler' auftritt, den
man nicht einer ein-
zelnen Sendung zu-
ordnen kann.

Probleme - z.B. auf
dem Weg von der
BRAK zu den Gerich-
ten - bleiben ganz-
lich unbemerkt,
wenn der Anwender
sich (nach dem Kanz-
leisoftware-Versand)
nicht in die beA-
Weboberflache ein-
loggt und dann zu-
satzlich in den "ge-
sendet" Ordner (der
Weboberflache)
schaut.



https://egvp.justiz.de/Drittprodukte/index.php
https://egvp.justiz.de/Drittprodukte/index.php

Integrierte Weiterbearbeitung von empfangenen und gesendeten Dateien in

LawFirm®

Thema

Governikus
Communicator
Justiz-Edition

beA
(Weboberfliche)

beA
(Software-
Schnittstelle)

Gleiches gilt, wenn
bei diesem Aufruf
des Ordners ein 'un-
erwarteter Fehler'
auftritt, den man
nicht einer einzelnen
Sendung zuordnen
kann.

Direkte Dokumenta-
tion des (fristgerech-
ten) Versands durch
sofortige Eingangs-
bestitigung des Ge-
richts ohne weitere
Arbeit der Kanzlei
(wichtig fur Wieder-
einsetzungs-
Verfahren)

Ja,

liegt unmittelbar und
automatisch nach
Absendung im Ge-
sendet-Ordner vor
ohne weitere Aktion
des Benutzers ¥

Nein,
Zustellantwort nur
mit gesonderten
beA Abrufen durch
die Kanzlei, nach
Wartezeiten und
ggf. mehreren Fehl-
versuchen (relevan-
ter Zusatzaufwand)

Nein,

nicht Gber die
Schnittstelle, sondern
Zustellantwort

nur mit gesonder-
ten Abrufen liber
die Weboberflache
und ggf. nach Warte-
zeiten und mehreren
Fehlversuchen (rele-
vanter Zusatzauf-
wand) *

Sichere Ende zu En- |Ja Nein, Nein,

de Verschliisselung ggf. Umschlisselung | ggf. Umschlisselung

von Ausgangs- und im HSM, Angriffs- im HSM, Angriffs-

Eingangssendungen moglichkeit durch in- | moglichkeit durch in-
terne Tater " terne Tater "

Hinzufiigen von Da- | Ja, Nein, Nein/Ja,

teien zu Ausgangs-
Nachrichten (z.B.
Schriftsatz- und An-
lage-Dateien per
Drag+Drop ohne
Wartezeiten

Dateien kann man
per Drag+Drop ein-
fach auf die Commu-
nicator-Programm-
oberflache ziehen

Dateiauswahl durch
Windows-Auswahl-
fenster erforderlich

abhéngig von den
Funktionen der je-
weiligen Kanzleisoft-
ware




Anhang lI: Vergleichstabelle Communicator, beA-Web, beA Kanzleisoftware-

Schnittstelle

Governikus beA beA
Thema Communicator (Weboberflache) (Software-
Justiz-Edition Schnittstelle)
Bei Versand durch Ja Nein/Ja, Nein/Ja,
den Anwalt personli- muss flr jede Datei | muss flr jede Datei
che Signatur des gesondert gepruft gesondert gepruft
Anwalts erforderlich werden ? werden ?
AuBerdem: eine Be- | AuBerdem: eine Be-
rufung auf Biirover- | rufung auf Biirover-
sehen ist ausge- sehen ist ausge-
schlossen, wenn der |schlossen, wenn der
Anwalt selbst versen- | Anwalt selbst versen-
det det
beA Signaturkarte |Ja Ja Ja
und Kartenleser
verwendbar
Integrierte Signa- Nein, Ja Nein/Ja,
turfunktion Signatursoftware abhangig von den
muss gesondert be- Funktionen der je-
sorgt werden weiligen Kanzleisoft-
ware
Arbeiten unter Ja?¥ Nein Nein/Ja,
Terminal-Server von abhangig von den
mehreren Arbeits- Funktionen der je-
platzen aus weiligen Kanzleisoft-
ware
Nachweis des Ge- Ja, Ja, Nein,

richts-Eingangs von
Sendungen
(8 130a Abs. 5 ZPO)

nur wenn die Nach-
richt bei Gericht ein-
gegangen ist, wird
diese (automatisch)
in den ,gesendet’-
Ordner verschoben,
und kann dort per
Drag+Drop expor-
tiert werden)

ZIP-Datei + Signatur-
Datei der BRAK
(=.p7s-Datei)

keine ZIP-Datei vom
beA und keine Signa-
turdatei der BRAK,
kein Prifprotokoll,
kein "Herkunfts-
nachweis" der BRAK



https://dejure.org/gesetze/ZPO/130a.html

Integrierte Weiterbearbeitung von empfangenen und gesendeten Dateien in

LawFirm®

Thema

Governikus
Communicator
Justiz-Edition

beA
(Weboberfliche)

beA
(Software-
Schnittstelle)

Support bei Sto- Ja, Ja, Nein

rungen des Trans- Governikus-Support | ATOS-Support (nur durch Hersteller
ports (Abonnement) der Kanzleisoftware)
Aussagekriftige Ja, Nein, Nein,

Problem- sofort beim Sende- | in meisten Féllen nur | Fehlermeldungen
Meldungen zur Sen- | versuch, wenn er .ein Fehler ist aufge- | werden nicht Uber-
dung nicht erfolgreich ist | treten’ oder ,uner- tragen oder ,General

warteter Fehler’,
Stérungen bei Uber-
gabe von beA an Ge-
richts-EGVP bleiben
unbemerkt, wenn
man den Status im
"Gesendet"-Ordner
nicht Gberprift

Error'

Stérungen bei Uber-
gabe von beA an Ge-
richts-EGVP bleiben
unbemerkt, wenn
man den Status im
"Gesendet"-Ordner
der beA-
Weboberfliche
nicht Uberprift

Endg. Loschung von
Nachrichten

Nein

(Nachrichten werden
auf dem Computer
der Kanzlei gespei-
chert)

Ja
(§ 27 RAVPV) nach
mind. 120 Tagen

Ja
(8 27 RAVPV)

1. Siehe Golem-Artikel "Geheimhaltung von Nachrichten ist nicht so wichtig", aus
https://www.golem.de/news/anwaltspostfach-bea-geheimhaltung-von-nachrichten-ist-

nicht-so-wichtig-1809-136488.html

2. Die Ausnahmen von der Signaturpflicht in § 130a Abs, 1 und 3 ZPO erfassen nicht alle Ar-
ten von Dokumentinhalten, die an das Gericht gesendet werden:

"Eine Ersetzung der Schriftform durch Nutzung des beA im materiellen Recht ist nicht
moglich. Sollte daher mit dem Schriftsatz eine materiell-rechtliche Erklarung abgegeben
werden (z. B. bestimmte Anfechtungserklarungen), fir die die Schriftform vorgeschrieben
ist, ist zu prifen, ob die Schriftform durch qeS in diesem Fall ersetzt werden kann. Die
Nutzung des beA kann die Schriftform hier nicht ersetzen"

siehe https://mkg-online.de/2017/06/07/bea-serie-teil-3-haftungsfallen-im-bea/,

3. Absatz

3. Siehe Communicator-Dokumentation Seite 14:
https://www.saarbruecken.de/media/download-532ae88a469¢5



https://www.golem.de/news/anwaltspostfach-bea-geheimhaltung-von-nachrichten-ist-nicht-so-wichtig-1809-136488.html
https://www.golem.de/news/anwaltspostfach-bea-geheimhaltung-von-nachrichten-ist-nicht-so-wichtig-1809-136488.html
https://mkg-online.de/2017/06/07/bea-serie-teil-3-haftungsfallen-im-bea/
https://www.saarbruecken.de/media/download-532ae88a469c5
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4,

6.1

Rechtsprechung zu EGVP Eingangsbestatigung (z.B.):
http://ervjustiz.de/vgh-kassel-egvp-eingangsbestaetigung-ist-anscheinsbeweis-fuer-
fristwahrung

Zum rechtssicheren Nachweis des Eingangs bei Gericht wird die — nach erfolgreichem
Versand — ausschlieBlich iiber die beA Web-Oberflache exportierbare ZIP-Datei + Sig-
naturdatei bendtigt (siehe beA-Newsletter Ausgabe 17/2018 v. 13.09.2018, Seite 9 unten)
Diese konnen aber (aufgrund des beA Designs!) liber die Software-Schnittstelle
nicht abgerufen werden. Im beA-Newsletter heil3t es dazu:

beA-Newsletter Nr. 17/2018, Seite 9 unten:

"3. Im Rahmen der Speicherung fasst das beA-System nun den Nachrichteninhalt sowie
den Anhang in der ZIP-Datei zusammen (1). Gleichzeitig bringt das beA eine gesonderte
Signaturdatei (mit einem fortgeschrittenen Zertifikat) an die ZIP-Datei an (2). Diese Signa-
turdatei stellt sicher, dass der Inhalt dieser ZIP Datei nicht mehr geandert werden kann,
ohne dass eine Signaturprifung zu einem Fehler fihren wirde. Mit anderen Worten: Der
Inhalt der ZIP-Datei kann nicht mehr unbemerkt verandert werden (vgl. beA-Newsletter
50/2017). Sowohl ZIP-Ordner als auch Signaturdatei miissen gemeinsam abgespei-
chert werden, um zu einem spateren Zeitpunkt einen rechtssicheren Nachweis fiihren zu
kénnen."

(Bedeutungen:

,beA-System” = beA-Server der BRAK im Internet;

.gesonderte Signaturdatei” = qualifizierte elektronische Signatur der BRAK, die nur von
der BRAK selbst ausgestellt werden kann (nicht von einer Kanzleisoftware))

ANHANG |ll: VORBEREITUNGEN FUR BEA +
COMMUNICATOR

VORBEREITUNG VON QUALIFIZIERTEN ELEKTRONISCHEN
SIGNATUREN (QES) FUR AUSGANGS-SENDUNGEN

Alle Dateien in Sendungen an Gerichte missen von dem Rechtsanwalt qualifiziert
elektronisch signiert werden.

Far
>
>
>

Anbringung von geS benétigen Sie
Eine gultige Signaturkarte (die beA Signaturkarte(!) genugt)
Ein Chipkartenlesegerat (z.B. Reiner SCT Cyberjack RFID komfort)

Fir Sendungen Uber den Communicator: Eine Signatur-Software (z.B. digiseal
Office Pro 25 mit Stapelsignatur: https://www.secrypt.de/produkte/digiseal-office).
Eine gesonderte Signatursoftware ist hier erforderlich, da im Communicator nur
die Sendung als Ganzes (ab 1.1.2018 nicht mehr zulassig), nicht aber Dokumente
einzeln signiert werden kénnen.



http://ervjustiz.de/vgh-kassel-egvp-eingangsbestaetigung-ist-anscheinsbeweis-fuer-fristwahrung
http://ervjustiz.de/vgh-kassel-egvp-eingangsbestaetigung-ist-anscheinsbeweis-fuer-fristwahrung
http://www.brak.de/zur-rechtspolitik/newsletter/bea-newsletter/2018/ausgabe-17-2018-v-13092018.news.pdf
https://www.brak.de/zur-rechtspolitik/newsletter/bea-newsletter/2018/ausgabe-17-2018-v-13092018.news.pdf
https://www.amazon.de/cyberJack-Chip-Kartenlesegerät-Multi-Applikationsfähig-Online-Banking-Personalausweis/dp/B004FQQ3WY/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1514473070&sr=8-1&keywords=reiner+sct+cyberjack+rfid+komfort
https://www.secrypt.de/produkte/digiseal-office/
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Tipp: Alle Informationen zum Governikus Communicator Justiz-Edition (Nutzungsbe-
dingungen, Programmdokumentation, Produktbeschreibung, Download etc.) finden
Sie hier

6.2 EINRICHTUNG VON BEA UND COMMUNICATOR

6.2.1 Einrichtung des beA

Eine Schritt-flr-Schritt Anleitung zur Installation und Einrichtung des beA finden
Sie hier: http://bea-so-gehts.kanzleirechner.de

6.2.2 Einrichtung des Governikus Communicator

» Alle Informationen zum Governikus Communicator Justiz-Edition (Nutzungsbe-
dingungen, Programmdokumentation, Produktbeschreibung, Download etc.) fin-
den Sie hier

» Zunachst mussen Sie den Communicator herunterladen und installieren. Eine um-
fassende Anleitung zur Installation und Einrichtung des Communicator finden Sie
im_Governikus Communicator Benutzerhandbuch (,5 Installation und Start der
Anwendung”).

» Am Einfachsten ist die Communicator-Einrichtung, wenn die Kanzlei schon vorher
mit dem EGVP gearbeitet hat. Dann genlgt es, wenn Sie im Communicator als
‘Standardverzeichnis' den Windows-Ordner angeben, in den bisher die EGVP-
Daten gespeichert wurden. Der Communicator tbernimmt dann vom EGVP auto-
matisch alle Daten, auch ihre vormaligen EGVP Postfacher und Inhalte (Postaus-
gang, Posteingang etc.). Der urspriingliche EGVP-Pfad wird in der Titelleiste des
EGVP-Client-Programms angezeigt.

» Wenn Sie noch nicht mit dem EGVP gearbeitet haben, missen Sie zunachst den
Communicator installieren und einrichten und sodann die entsprechenden Daten
in LawFirm® bekannt machen:

Folgen Sie beim Erststart des Communicators einfach den Programmanweisun-
gen. Werden Sie dazu aufgefordert, einen Windows-Ordner fir die Communica-
tor-Daten (‘Standardverzeichnis’) anzugeben, beachten Sie bitte die folgenden
Empfehlungen:

» Bei der Auswahl des Speicherorts fiir die Communicator Daten gilt folgende Vor-
Uberlegung:

Wenn das Zusammenstellen von Sendungen an die Gerichte, der Versand und das
Abrufen von Antwortnachrichten nur an einem Arbeitsplatz durchgefiihrt wer-
den sollen, sollte als Speicherort ein Ordner an dem betreffenden PC verwendet
werden. Legen Sie dann einen Windows®-Ordner fiir den Communicator auf die-
sem PC an (siehe Beispiele weiter unten).


https://www.governikus.de/produkte-loesungen/governikus-communicator/justiz-edition/
https://www.governikus.de/produkte-loesungen/governikus-communicator/justiz-edition/
http://bea-so-gehts.kanzleirechner.de/
https://www.governikus.de/produkte-loesungen/governikus-communicator/justiz-edition/
https://www.governikus.de/produkte-loesungen/governikus-communicator/justiz-edition/
https://www.governikus.de/fileadmin/user_upload/software/Governikus_Communicator_JE_3_7_3_1/GOVERNIKUS_COMMUNICATOR_JUSTIZ_EDITION_Benutzerhandbuch.pdf
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Wenn diese Tatigkeiten an verschiedenen Arbeitsplatzen arbeitsteilig durchge-
fihrt werden sollen (z. B. im Sekretariat werden die Sendungen versandfertig zu-
sammengestellt, der Anwalt fihrt nur die Prifung/Signierung durch, der eigentli-
che Versand und auch das Abrufen von Eingangsnachrichten erfolgt wieder im
Sekretariat), sollte fir den Communicator ein zentraler Windows®-Ordner auf
dem Server im Netzwerk freigegeben werden:

In beiden Fallen achten Sie bitte darauf, moéglichst kurze Pfadnamen fiir die
Ordner zu verwenden (Beispiele: C:\GOVC oder D:\GOVC bzw. im Netzwerk
\\SERVER\GOVC). Denn: der Communicator erzeugt selbst sehr lange Namen fiir
Unterordner; lange Ordnernamen koénnen durch die Windows-Beschrankung fir
die Lange von Pfadnamen auf 256 Zeichen zu Problemen bei der Speicherung von
Datei-Anlagen im Communicator fihren.

Wichtig! Datensicherung: Diese(s) neue(n) Communicator-Verzeichnis(se) mus-
sen Sie in lhre regelmaBige Datensicherung einbeziehen, so wie bisher schon der
LawDOCs-Ordner mit den Dokumenten und Dateien zur elektronischen Akte. Fra-
gen Sie im Zweifel hierzu Ihren Techniker.

Bitte merken Sie sich zudem den im Communicator eingetragenen Pfad, den sie
z.B. zur automatisierten Verwendung im elektronischen Mahnverfahren auch in
LawFirm® eintragen miissen.

» EGVP Postfach / Postfacher im Communicator anlegen

Das Anlegen von Postfachern ist bei dem Communicator wesentlich einfacher als
bei dem beA, da kein Nachweis Uber die Identitat des Postfachinhabers gefiihrt
werden muss. Details finden Sie im Communicator-Benutzerhandbuch ,6.2.1 An-
legen eines Postfachs mit dem SAFE-Verzeichnisdienst”.

Legen Sie fur die Kanzlei im Communicator mindestens ein Postfach an und be-
nennen Sie dieses entsprechend. Alles Weitere macht der Communicator automa-
tisch.

» Communicator-Daten in LawFirm® bekannt machen

Was sodann in LawFirm® tun missen, finden Sie im LawFirm® Benutzerhand-
buch, Broschire "So geht's, Mahnverfahren tGber EGVP" im Kapitel '4.4.6. EGVP-
Postfacher einrichten’. Die dortige Beschreibung gilt 1:1 auch fir den Versand
tber den Communicator.

Tipp: Da der Communicator ein 1:1-Ersatz fiir den EGVP-Client ist, gelten hier die-
selben Hinweise zu der Ordnerstruktur auf lhrem Rechner wie beim EGVP.


https://www.governikus.de/fileadmin/user_upload/software/Governikus_Communicator_JE_3_7_2_3/GOVERNIKUS_COMMUNICATOR_JUSTIZ_EDITION_Benutzerhandbuch_3723.pdf

Einrichtung von beA und Communicator

/ ANHANG |V: ABKURZUNGEN UND BEGRIFFE ZUM
ELEKTRONISCHEN RECHTSVERKEHR

Als Service (nicht nur) fur Einsteiger ein kurzes ERV-Glossar mit den wichtigsten Be-

griffen:

Begriff Bedeutung

beA besonderes elektronisches Anwaltspostfach der Bundesrechtsanwaltskam-
mer

beA-Anhang Sammel-Bezeichnung im beA flr den Schriftsatz sowie die Anlagen hierzu

Communicator

Governikus Communicator Justiz Edition, kostenloser 1:1 Ersatz flir den von
der Justiz abgeschalteten EGVP-Client (fur Gerichtssendungen zugelassen )

Dokumentation,
rechtssichere

Beweiskraftiger Nachweis des Eingangs bei Gericht,

beim beA durch manuellen Export aus dem ,Gesendet’-Ordner der Web-
Oberflache, und zwar nachdem dort der Ubermittlungsstatus ,erfolgreich’
angezeigt wird, (2 Export-Dateien: .zip-Datei + .p7s-Datei = Signatur der
BRAK). Beide Dateien missen aufbewahrt werden! (siehe beA-Newsletter
Ausgabe 17/2018 v. 13.09.2018, Seite 9 unten)

beim Communicator sekundenschnell und automatisch bereits auf den
Anwaltscomputer gespeichert, wenn die Nachricht bei Gericht eingegangen
ist. Der Communicator enthalt zur Kontrolle eine gesonderte [Priifen] Funk-
tion fur die Eingangsbestatigung.

eEB Elektronisches Empfangsbekenntnis (muss seit 1.1.2018 auch elektronisch
abgegeben werden, Funktionen dazu enthalt die beA Web-Oberflache)

EGVP Elektronisches Gerichts- und Verwaltungspostfach (dort kommen alle Nach-
richten bei den Gerichten an, auch die beA Nachrichten werden nach dem
Versand an die BRAK von dort aus in das EGVP Ubertragen)

ERV Elektronischer Rechtsverkehr

ERVB 2018 Bekanntmachung zu § 5 ERVV (Details zu Dateiformaten)

ERVV Verordnung zu Format und Bezeichnung von Gerichts-Sendungen

Hochstgrenzen fur die Anzahl (aktuell 100 Dateien, also 50 + 50 Signaturdateien) und das
Volumen elektronischer Dokumente (aktuell brutto 60 MB fir die gesamte
Nachricht abzgl. Zusatzvolumen, das durch die Verschliisselung entsteht)
(Stand Dezember 2018)

Intermediar Gerichts-Server zur Entgegennahme von Nachrichten



https://bea.brak.de/
https://www.governikus.de/produkte-loesungen/governikus-communicator/justiz-edition/
https://egvp.justiz.de/Drittprodukte/index.php
http://www.brak.de/zur-rechtspolitik/newsletter/bea-newsletter/2018/ausgabe-17-2018-v-13092018.news.pdf
http://www.brak.de/zur-rechtspolitik/newsletter/bea-newsletter/2018/ausgabe-17-2018-v-13092018.news.pdf
https://egvp.justiz.de/
https://justiz.de/elektronischer_rechtsverkehr/index.php
https://www.gesetze-im-internet.de/ervv/BJNR380300017.html

m Anhang IV: Abkirzungen und Begriffe zum elektronischen Rechtsverkehr

Begriff

Bedeutung

Losch-Automatik
beA Nachrichten

beA-Nachrichten kénnen ab 90 Tagen nach Eingang automatisch in den
beA-Papierkorb verschoben, Nachrichten im Papierkorb dirfen ab 30 Tagen
automatisch geloscht werden §27 RAVPV

PIN Zeichenfolge zum Nachweis der Berechtigung; Weitergabe verboten §26
RAVPV

geS qualifizierte elektronische Signatur (vom Anwalt persénlich anzubringen)

RAVPV Rechtsanwaltsverzeichnis- und -postfachverordnung regelt u.a. die passive

Nutzungspflicht fir das beA

Signatur, einfache

Namenswidergabe des Anwalts (gescannt oder als Text)

Strukturdatensatz

Strukturierter maschinenlesbarer Datensatz im Xjustiz-Format nach § 2 Abs.
3 ERVV mit duBeren Daten zum Verfahren (Gericht, Aktenzeichen usw.)

Token (Hardware)

Chipkarte mit gespeichertem Zertifikat

Token (Software)

Datei, in der ein Zertifikat gespeichert wurde

VHN Vertrauenswirdiger Herkunfts-Nachweis; erganzende Information, die vom
beA angefiigt wird, wenn der Postfachinhaber lber sein eigenes Postfach
versendet (nicht empfohlen, da es 1. Falle gibt, in denen dennoch eine geS
erforderlich ist (Stolperfalle!) und 2. Weil der Anwalt sich bei Auftreten von
Fehlern nicht fiir sich selbst exkulpieren kann.)

Xjustiz Grundlegendes Datenformat fiir Datenaustausch im Justizbereich

Zertifikat Datensatz (als elektronische Datei oder gespeichert auf einer Chip-Karte)
zur Bestatigung der Identitat des Zertifikat-Inhabers

Zertifikat, Zertifikate u. PINs dazu (beA-Basiskarte, beA Signaturkarte, beA Mitarbei-

Weitergabe- terkarte, beA Software-Zertifikate) diirfen nie an andere weitergeben wer-

Verbot

den § 26 RAVPV



https://www.gesetze-im-internet.de/ravpv/__27.html
https://www.gesetze-im-internet.de/ravpv/__26.html
https://www.gesetze-im-internet.de/ravpv/__26.html
https://www.gesetze-im-internet.de/ravpv/eingangsformel.html
https://www.gesetze-im-internet.de/ervv/__2.html
https://www.gesetze-im-internet.de/ervv/__2.html
https://www.bea-brak.de/xwiki/bin/view/BRAK/%2300072
https://www.bea-brak.de/xwiki/bin/view/BRAK/%2300072
https://xjustiz.justiz.de/
https://www.gesetze-im-internet.de/ravpv/__26.html

Notizen
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